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Insolvenzflop für Castwerk: Abschied
von Hessens Magnesium-Pionieren

Der Autozulieferer Castwerk schließt endgültig und entlässt
140 Mitarbeiter nach gescheitertem Insolvenzverfahren.

Schicksal eines Traditionsunternehmens:
Castwerk stellt Betrieb ein

Die Auto- und E-Bike-Industrie erfährt einen weiteren
Rückschlag. Der hessische Zulieferer Castwerk, bekannt für
seine spezialisierten Leichtbauteile aus Magnesium, hat
angekündigt, seinen Geschäftsbetrieb einzustellen. Diese
Entscheidung folgt auf ein gescheitertes Insolvenzverfahren, das
die Hoffnungen auf eine Rettung des Unternehmens endgültig
zerschlagen hat.

Hintergründe zur Insolvenz

Im März 2023 wurde für Castwerk bereits ein Insolvenzverfahren
eingeleitet, nachdem die wirtschaftliche Lage des Unternehmens
prekär geworden war. Laut Insolvenzverwalter Dr. Michael
Lojowsky hat die Suche nach einem Investor nicht den
gewünschten Erfolg gebracht. Zahlreiche Kunden, die zunächst
bereit waren zu unterstützen, haben mittlerweile alternative
Anbieter gefunden, was die Situation weiter verschlechterte. Der
Umsatz des Unternehmens betrug im Jahr 2023 noch 23
Millionen Euro, was zeigt, dass es zwar Interesse an den
Produkten gab, jedoch nicht genug, um das Unternehmen zu
retten.



Folgen für die Belegschaft

Die Entscheidung zur Schließung hat dramatische Konsequenzen
für die Mitarbeiter. Insgesamt 140 Beschäftigte haben zum 31.
Oktober ihre Kündigung erhalten. Die Bundesanstalt für Arbeit
ist in Gespräche involviert, um sozialverträgliche Lösungen für
die betroffenen Angestellten zu finden. Dies bedeutet, dass
Unterstützungsmöglichkeiten in Betracht gezogen werden, um
den Mitarbeitern den Übergang in neue
Beschäftigungsverhältnisse zu erleichtern.

Die Entwicklung des Unternehmens

Castwerk hat eine lange Geschichte, die 1978 mit der
Zinkgussproduktion der Hettich Gruppe begann. 1998 erweiterte
das Unternehmen sein Portfolio um die
Magnesiumdruckgussproduktion, und 2015 zog die Fertigung
nach Frankenberg um. Im Jahr 2021 wurde die Castwerk
Technologies GmbH gegründet, als Teil der Niemeyer
Investment und mit Unterstützung des privaten Investors Sierra
Zulu. Trotz dieser Umstrukturierungen und der Ambitionen
konnte das Unternehmen letztlich nicht nachhaltig am Markt
bestehen.

Wichtige Erkenntnisse für die Branche

Die Schließung von Castwerk ist ein deutlicher Hinweis auf die
Herausforderungen, denen Unternehmen in der
Automobilzulieferindustrie gegenüberstehen. Die zugrunde
liegenden wirtschaftlichen Probleme, steigender Wettbewerb
und sich verändernde Marktbedürfnisse erfordern von den
Zulieferern eine enorme Flexibilität und Innovationskraft. Diese
Entwicklungen werfen ein Licht auf die breiteren Trends in der
Industrie, wo sich viele Unternehmen anpassen oder sogar
reagieren müssen, um in einem zunehmend
wettbewerbsorientierten Markt zu überleben.
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